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aufgenoma

am

thause Weber in Glaserwald.

Aaaa

 waren:

rg Schwöd, Hartmanitz, Franz Schwarz

Glasarbeiter,

r aus Haidwerk l80.

ist die Einvern

iesen Falle des Franz Schwarz, über

die am Nebentische befindlichen Angehörigen der d.soz.Ard.

Ausrufe:Freundschaftt Vir machten hiezu in keiner Weise

erung und haben uns rulig Unterhalten. Auf den Trink-

chaft! hin haben jedoch die mxxigxntektkxxtt

kxrremmdxrfttx am Nebentische Befindlichen auch weiter-

aft" getrunken. Wir enthielten uns jedoch jeder Art poli-

ungen. Die erwähnten Angehörigen der d.s.A.P. äusserten

 ihren Gesprächen: Wår werden ja sehen, w er hier Herr ist!

ben war deutlich zu erkennen, dass diese Leute mit uns als

Angehörige der

rvorzurufen beabsichtigten bzw. uns

zu einer Geger

reizten. Wir haben jedoch, wie schon

erwähnt, keine

acht. Mein Kollege Kuchler sagte mir

dann, dass die

izel, als er am Tische der d.sozë

dem.Arb.Parte:

das SdP-Abzeichen vom Roclt herunter-

reissen wollt

Les nicht gesehen. Ich sah nur, dass

die Soz.Dem.

rangen und gegen Baierl Wenzel in

drohender Hal

: ihn einschlugen. Hiebei kann ich

ebens Hermann Armann as Holzschlag.

hauptsächlich



3.

of

unbekannt

Aloisia Löfij

genn aus Holzschlag.

Franziska Ld

Imann aus Holzschlag

Frieda Stadler aus Glasermühle.

Die angeführten weiblichen Person

nicht beteiligt.

Weiters führe ich noch an:

Ich bin mit dem Fahrrade, wie sch

kehrte in Glaserwald um und wollt

traf jedoch auf der Bezirksstrasse

Kuchler, welcher mir sagte, dass

schlagen haben und dass er densell

dem Kachler zum Tatorte und wir fanden den Venzel Baie

und tot auf d er Bezirksstrasse u.zw. zwiachen der Stre

Batrrk Franz Baierl und Horrer-Gasthaus. Ich habe dies

wirte Horrer gemeldet. Lann bin ich mit dem Gastwirte

dem Fahrrade zur Gendarmerie Hartmanitz gefehren, um d

anzuzeigen.

Die Gendarmerie hat mich heute bereits einvernommen.



Eisenwerkes

Spende für d

Bruno Gzarny

betr.Freiwil

ministers Dr

ferat des Ob

deutscher Sp

rufe aus der
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Obmann Kle■ka das Wort und führte aus, daß es am Platze sei, die ohne

Debatten die Abstimmung vorzunehmen.Die Verlesung in deutscher Sprache

erfolgte. Zur Abstimmung brachte der Obmann nur den Antrag der Vorbe-

sprechung des Betriebsausschußes auf eine lo % Spende von einem Monats-

gehalt. Dieser Antrag wurde mit Stimmenmehrheit, gegen viele Stimmen-

enthaltungen und 1 Gegenstimme des Herrn Czarny angenommen. (Pfui -u.

Schmährufe gegen die Gegenstimme). Verbandsmitglied Czarny ersuchte

wieder ums Wort um égegen die Nichtzulassung der Entschließung der

Verbandsvertrauungsmänner Einspruch zu erheben und die durchgeführte

Abstimmung als Beschränkung des freien Willens der Verbandsmitglieder

festzustellen. Obmann Herr Kle■ka verweigerte Herrn Czarny das Wort

hier

mit der ironischen Bemerkung, daß eine weitere Debatte Zwecklos und

vom Herrn Gzarny wo anders durchzuführen seinHerr Czarny ließ also

feststellen, daß ihm das Wort verweigert wurde.

Es ist hier festzustellen, daß im Sinne des

der eingebrachten Entschließung der Vertrauungsmänner

diese Abstimmung für die Verbandsmitglieder nicht bin

weil der eigene Antrag des Verbandes nicht zur Abstim

wurde. Dieser Antrag lautet:

Verband der Bergbau-u.Hüttenangestellten,Gruppe T

Beschlussi
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Má-li kdo pomoci, pak jste to Vy; záleží jen na Vás:

Pracujeme od 13. b■ezna a pomohli jsme více než 900 lidí.

Nem■žeme však dál: nemáme pen■z.

Naše pomocná akce se musí z■ítit, jestli se jí nezú■astní k a ž dý.

Prosíme Vás o p■ísp■vek K■ 50 m■sí■n■ na jeden rok. (Je to

minimum, má-li se naše

Proto dejte více, m■že

Vaše rozhodnutí bude jedind

kte■í p■išli k nám,

ztrýzn■ni a poko■eni co nejh

A jsou to Vaši lidé!

nmodep znu

mo roiz tebnerPomocné úst■edí

pro uprchlíky.

slo■enka.
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ZENTRALHILFSSTELLE

LONOCNE TIBEL

Brünn, im Juli 1938.

FUR FLÜCHTLINGE

CCP

BRÜNN.

CEOL01

Telefon 13.027

D

B

Ce

Eingel.  2. AUG. 1838

ylildbygu Haben Sie schon etwas für die

österreichischen Flüchtlinge getan?

Viele Zehntausende haben ihren Lebensunterhalt verloren und werden aus

ihrer Heimat vertrieben. Niemand will sich ihrer annehmen.

Nur von lhnen kann Hilfe kommen, nur auf Sie kommt es an:

Seit dem 13. März arbeiten wir, über 900 Menschen wurde geholfen.

Aber wir können nicht weiter: Wir haben kein Geld.

Unsere Hilfsaktion muss zusammenbrechen, wenn nicht j e d e r sich an

ihr beteiligt.

Wir bitten Sie um einen Beitrag von K■ 50— monatlich für die Dauer

eines Jahres. (Diese Summe stellt den Mindest betrag dar, auf dem

wir unsere Aktion überhaupt aufbauen können.)

Darum geben Sie mehr, wenn es Ihnen möglich ist!

Ihr Entschluss zu helfen ist die einzige Rettung für alle die, die aus schwer

sten Demütigungen und Misshandlungen zu uns gekommen sind.

Es handelt sich um Ihresgleichen!

Zentralhilfsstelle für Flüchtlinge.

1 Antwortkarte.

ašvoqbo oiq dotll

1 Erlagschein.
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h2

zwanzig Jahrc muss gesagt werden, dass scinc Staatsmänner nach drci

Scitcn hin nicht.crfüllt haben, was man von ihnen hätte crvartcn

müsscn:

1.) Sic habcn dic freiwillig in dcn Denkschriftcn an dic Friedcnskon-

fcrenz abgegebenen Versprechungen nicht gehalten,-

2.) sic habcn ihre Verpflichtungen aus dcm Vertrage von St.Germain

nicht gchalten,-

3.) sic haben ihre staatsrcchtlichon Vorpflichtungen, dic sie in der

Staatsverfassung cingegangen sind, nicht gchalten.

An dic Stelle der Gleichhcit aller Staatsangchörigcn, habcn sic die

Ungleichheit aller Völkcr gesetzt,-

an dic Stelle der bürgerlichen und politischcn Gleichbercchtigung

haben sic die Minderberechtigung der nichttschcchischen Völker gesetzt,

an dic Stellc der frcicn Entwicklung für allc Nationalitäten habcn sic

dic nationale, politische und kulturelle Bcdrückung der nichttschcchi-

schen Völker gcsotzt.

Statt ciner wahren Domokratie wurde dic Diktatur der tschcchischcn

Mchrhcit, der Bürokratic und dcr Polizci errichtet..

Statt einer zwciten Schwciz mit glcichbercchtigtcn und zufricdencn

Völkern wurdc cin Staat geschaffen, in den sich hcute alle nichttsehc-

chischen Völker mit Recht unfrei und unzufricden, cntrechtet und un-

terdrückt fühlen.



haben sie,gerede in "olfsdorf,tüchtig Lehrgeld bezahlen müssen.Pass

2iaslmb

germanisiert wirdist sicher,es sind Belege vorhanden,

Welche wir in geigneten Augenblicke mitteilen werden.

---r.

Dem besorgten "Auf-der Wacht-"stehenden Müglitzer Tschechen wäre

dringend anzur ten,einmal die Müglitzor tschechiechen Kinder zu zählen
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EBIK HAWSER

WMMECH

behauptet werden, Die Verteidigung stellte mehrere Beweisantrëge-

TIAWMA

Der Richter erkl"rte jedoch das Beweisverfahren für geschlossen

und verkündete ein freisprechendes Urteil, da der Tatbestand der

ietAnklage weder in subjektiver,noch objektiver Hinsicht

erwiesen wurde.

.O\SE

Der staatsanwaltschaftliche Funktionör hatte einen

Berufungsauftrag der Prokuratur und meldete daher gegen das Ur-

.teil die Berufung an, die aber unserer Meinung nach auf Grund

des lerganges des Prozesses und insbesondere des Versagens

der beiden Belastungszeugen nicht ausgeführt werden dürfte.

Die Liguidation der Kosten behalten wir uns vor,

iettda das Verfahren noch nicht zu Ende gediehen ist.

Mit deutschem Gruss

306068

m

Sd
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Rechtsanwalt

Dr. Rudolf Krieglsteiner

Eger, Egerländer kassa.

Telefon 123.

sriogon, es Eaprvortadlarg an

27.101 1335,

Dtr 202/58.

we

LaVSSLSME

siviniaogari•at
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anl.dalil95s die Beechwerdean die

oberprokaretur in vreg

9

.$2

Do die Abtretung dor strafanseige an eiy g etändigee Ge-

richtéinar aVieung d eelbon durch die sge:er Sta: tennw 1t-

echaft gieichkenat, haben die Privatb. teiligt n aus erd m

am 13.dali l938 bein Kroiegerich e in Bgor su Bandend er Ra e-

kan er gemeo i 4o strafproce sordmung die s u b a i e i a r -

a a k l a g e Uborreicht wnd sind souit direkt ale Ankisger

antgetreton.

Bevor über (lose Aufaichtsbeschwerde und über (ieao dub-

gidiarankisge dur à die suatall en lavtenagn nicht fecht-

kraztig eat chieden corded isi, kann dan Divislonsgeri ht

in ilsea in dieaae Strefasche aicht ciis breitun, vell da-

durch dor fundesentale l th ogrudeats, n i e a a n d

(rtgeiserdeatlicnealieh-

1

ordengdai

La it ea verletat r t. Re cae daha unbadiegt

die Bochirkraft der nts heidune gber obige Rech eaittel

abgogsrtet y ien.

2./  Abgesehen devon int der Zei traum von vier Togen,

e leher aei chen der Zasehdungder Vorlafun: aur Boaptver

baatluag u d don Teraine dersclben liegt, vi e l s u

k u r a , un neue Beseiehn rtge einreiohen su kdnnen,

su denen der Angeklogt. unlmsine Vertoidigung a bodingt

noch vor der Reapt erbandlung Stellang nehmen su können

die Böglichkeit baben alapen. Von solehea An:rEgen kon:te

der Angekiagte überhaupt hicht mehr rechtze tig veretändigt

wrden.

3./ Der fur die Beuptvephandlung aun 27.du11 1930 gelatenn

Eronsouge xiohael Ddael tt,sieme

beiliegeacen Bratlichen Zeugaisce bervorgeht, derzeit a i o ht

vernehmaagefahig. Seine abhörung vor don

rkonnenien dericbte ist aber ia Int resee einer vollatan-

digen objeativen Bourt kiad des Straffellen gobidiuck

24913

paltra



Neglito breiom

Rechtsanwalt

J.Dl.Dr. Rudolf Kriegl■teiner

Eger, Egerländer kaffa.

Eger, am 25. Juli 1938. 106

Zelefon 123.

ob

An die

Sudetendeutsche Partei

Hauptstelle

in Eger.

Werte Kameraden !

Betrifft : Mordsache Nikals Böhm und Georg Hofmann.

In dieser Angelegenheit beziehe ich mich auf

die der Hauptstelle bereits übermittelten Akten,die bis

zur grstattung der Strafanzeige ein vollständiges Bild

über den Stand der Angelegenheit geben.

Vor prstattung der Szrafanzeige hatte ich mit

Kam.Abg. Dr Köllner eine Ünterredung,in der die weiteren

Schritte einverständlich festgelegt wurden.Diese Sehritte

sind in dem heute beigefügten Berichte niedergelegt.Ich

verwei

a.) Di

W

M

ü



T



Mar

wird, dase als Zeuge des gesenten Sachverhaltsablaufes

Michael Dünml, agnerneister in Eger, Kammergasse, in

Betracht kommt, der zufallig, weil er in der kritisohen

Nacht nicht schlafen konnte, an seinen Fenster gestanden

ist, währendden die übrigen Zeugen nur Ausschnitte überd

Vorfall angeben können, weil sie erst nach dem Ertöngen

des Selusses zu ihren Fenstern geeilt sind.

Beweis: Michael Dümml, Wagnermeister in Eger,Zammergasse Nr.

Lina Sehönfuss, Schneiderin in Eger,Franzensbaderetr.Kr.58,

Barbara Konheiser, Marktfirantin in Eger,Frangensbaderstr.

Nr.58, Katharina Easchinda,Direktorsgattin in Eger,

setzung gehabt

sind in der

ührten Angaben

dana

Md
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Mowetbor

Jonipia Nod G.E.E

Am 21.Mai 1938, gegen 1/2 4 Uhr früh, wuren die

Egerländer Landwirte Georg Hofmann aus Fonsau bei Wildstein

und Kiklas Böhm aus Oberlohma bei Eger, als sie auf einem

dem Georg Hofmann gehörigen Motorrade Marke "Indian" auf

der Staatsstrasse von Eger weg in der Richtung nach Franzensbad

fuhren, von František Koronda, Polizeiwachmann in Eger, über

Befehl des Polizeioberinspektors Alois Kriegl, von rückwärts

von diesem Motorrade heruntergeschossen und beide getötet.

Mit Rücksicht darauf, dass František Koronda trotz des

Befehl

von der Waffe keinen Gebrauch

machen

der im Gesetze Nr.230 / 1922

unter

in der Reg.Verordng.Nr.295/22

zuy3ãe

dingungen für die Berechtigung

zua Se

dete or 

Rechts

Vertreter der Hinterbliebenen,

sung erblickt

inem einzu-

angeschlossen.

 ee 

welchem Gerichte

notwendigen Vorerhebungen, wie Sektionen der Leichen und Ein-

vernahmen der Aerzte durchgeführt wurde.-



ug

Rechtsanwalt

J.U.Dr. Rudolf Krieglsteiner

C8V

Eger, Egerländer kafsa.

Zelefon 123.

B e ric h t .-

-

Nachdem in der Angelegexheit der erschossenen Land-

wirte Georg Hofnann aus Fonseu wnd Niklas Böhva aue Ober-

lohma seitens des Zuständigen Kreisgerichtes in Eger

ausser den notvendigsten Vorerhebungsmasenahs

der Leichen / keine weiteren Unt rsuchungshar

geführt wurden und so die e Strafsache im San

laufen schien, habe ich über Auftrag der hint

Witwen Agne Hofmann und Anna Böhm am 2.Juli

selbst eine bis

ins kle

Detail

gehendestrafans

an die Egerer Ste tsanwaltschaft erstat et.-

Mit Zuschrift der Steatssnwalteahaft Ree

St 2.677/38 - 1,wu

e

O

Gr

e Strafanzeige a n

kuratur

en wurde.

Diese Abtretung an

7

der Reg.Vdg. Nr.295

Gese

orge

lich

best

Par

82
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Dieser Das Programm des Tages war durch den Vorfal l,vollkommen
zerstört;nach langem,ungewissen War/éten kamem zwar dEe Sistierte
zurück,doch musste infolge des erschöpften Zustandes der Damen
von einer weiteren Durchführung des Programmes abgesehen wer-
den.
Frau Joch aus Hamburg hat ihren Kuraufenthalt sofort abgebroe-
chen .
Prau Weber aus Zürich hat nach der Heimkunft nach Franzensbad
sofort mit ihrenain der Schweiz ( Zürdch) telef.gesprochen,
Manne
der ihr geraten hat,sofort zurückzureisen nach der Schweiz,
weil die Gäfahren,denen s ée hier ausgesetzt ist,offenbar
zu gross seien,um einen weiteren Kuraufenthalt gerechtfertigt
erscheinen zu lassen.
Sowohl die Dame aus der Schweiz als auch Frau Thörnell aus
Stockholm haben ihre■ Gesandtschaften in Prag verstandigt
von dem Vorfall und um Schutz gebeten und weiter angefragt,
ob ein weiteres Verweilen hier angezeigt erscheint.
Frau van Heusden aus Blaricum (Holland) hat brieflich bei ihrem
Gatten angefragt,was sie in der Sache unternehmen soll.
X
Mit Bdedauern und ausserstem Befremden stellen wir fest,dass
die Ausübung einer vom menschlichen Standpunkte selbverstand-
lichen Hilfeleismtung und Wohltatigkeitsbestrebenszum Aekasse
von Polizeiaktionen untgenommen wzeten,und dass hiedurch
unser Kurgebrauch so unliebsam gestört wurde.
Geschlossen und gefertigt
Sowohl der Gatte der Frau Weber,Zürich,als at
der Frau Thörnell,Stockholm,hatte von vornhe:
Bedenken gegen einen derzeitigen Kurgebrauch
deutschen Bädern und gaben nur ungern ihre Zi
se.Herr Thörnell,Stockholm liess seine Gatti:
reisen,jedoch nur unter der Bedingung,dass s
mitnimmt.
Ernst Mühlbauer,
Trude Weber
Melanie van Heusden
Berlin
Zürich,
Blaricum,Holland
Gunnilla Thörnell
Gertrude Mühlbauefertrude Joch,
Stockholm
Berlin.
Hamburg
24899



Willich

9Cl

Es ersoheinen beim Stadtamte in Franzensbad als Kurgaste der

Kurstadt Franzensbad die Unterzeichneten und bringen Polgendes

vor:

Wir fuhren am 27.Juni 1938 von Franzensbad mittelst Autos von Pran-

zensbad nach Eger um die Stadt zu besichtigen und im Anschlesse daran

in der Umgebung den Kaffee einzunehmen.

Vor allem wollten wir die Kaiserburg in Eger besichtigen.Naohdem wir

eine kurze Rundfahrt durch die Stadt unternoumen hatten,besuchten wir

als erstes die alte Infanteriekaserne, als Kuriosum war uns vorher

mitgete lt worden,dass diese Kaserne l9l3 als höchst baufallig

befunden und sofort geraumt werden musste,da Einsturzgefahr bestand.

In diesem Gemauer sollen angeblich 500 Menschen,darunter 350 Kind-

unter menschenunwürdigen Umstinden hausen.

Nachdem eine ganze Reihe von Kurgasten bereits bei früherer Gelegen-

heit von den Kindern dieser Kaserne angebettelt worden waren,habe

wir gelegentlich des Mittagstisches eine kleine San lung veranstaitst

die K■ Fünfhundert ergab,un damit den hilfsbedürftigsten unter den

Armen eine kleine Gabe zukommen lassen zu können. In Ausübung dieses

sozialen Handelns wurden wir von Organen der ■echischen Gehenmpeggtet

ge stört.

Der Unterzeichnete Ernst Mühlbauer-Berlin wurde von der geh.Staats-

polizei gestellt und auf das Polizeibureaux mitgenommen,woselbst er

einem Verhör unterworfen wurde und unter anderem auch angeben mug te,

wert die üßbrigen Beteiligten waren, wie sie hiessen und woher diesel

ben stammten, Der Verhörende,offenbar ein höherer Polizeibeamter,

erkkirte unter Anderem,dass er nicht verstehe,wie sich Auslander

in die inneren Angelegenheiten der Republik mischen;es sei in der

■edhoslovakei noch Niemand verhungert. Gelegentlich der Aufforde-

rung mit zur Polizei zu kommen,wurdem den anwesenden Damen,die zum

Teile deutsch nur mangelhaft,■echisch überhaupt nicht sprechen,im

barschen Tone bedeutet,sie mögen vit dem Autobuss nach Hause fahren

oder im Ratskeller warten. Die Damen;die schon durch die entsetzli-

chen Zustande in den Elendsquartieren seelisch erschittert waren,

wurden durch das barsche und in ihren Heimatlandern ungewohnte Vorge

hen der Polzeiorgane so ei ngeschüchtert und verengstigt,d ass sie f

Angst und Furcht versetzt wurfen, besonders auch deshalb,weil sie

waren und.für sich selbot die

24898
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9./ An die Kré:

hr wurde der Holzstoe

n mit hellem hohen K1

rtelstunde später die

r warfen, kam ein ält

bei den Brandplatz a

ffnete tschechische H

annt:Karl

eritz,Vani

chischen Minder-

en Eltern,Gürtner
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1.-8./ An die Kanzlei Karl Hermann Frank in Prag

9./ An die Kreisleitung der Sudetendeutschen Partei 1el

in Teplitz - Schönau /Rechtswahrer/.

etocen aptcpeu sngratapt

 Kamerad Franz Michel aus Jentschitz bei Lobositz gibt am 23.

Juni l938 bei der Bezirksleitung Lobositz an.

 ieir Am 2l. Juni 1.J. um etwa 1/2 9 Uhr abends begaben sich die Mit-

olieder der Ortsgruppe der Sudetendeutschen Partei in Jentschitz im





21.Juli 1938.

433

An die

Bezirksstelle der Sdp.,

Tachau.

Klub der Sd.P. Candesverireler Böhmens

Vorsteherbestätigungen.

273/ L-G/N.

Verte Kameraden!

Bei der heutigen Vorsprache bei der Landesbehörde haben wir



21.Juli 1938.
An die
Bezirkestelle der Sdp.,
doaideto
ITOCOJexOV
veeOO
bioll
slsta
P.Eandesbertreter Böhmens.
herbestätigungen
a sib sogetl mobntes
FeUgeL AOLBCOJeZ AON
t mo
Kameraden !
AOOPONGI
Bei der heutigen Vorsprache bei der Landesvenorue nmue
festgestellt, dass in nachstehenden Gemeinden die gewählten
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Bei der heutigen Vorsprache bei der Lendesbehörde haben wir

festgestellt. dees in nechstehenden Gemeinden die gewählten

Vorsteher beatätigt wurden:
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Fusstritt von Hinten.In diesem Augehblick hörte ich Fräulein
rufen:"Also bitte,nicht einmal vor einer Dame schreckt man zu
Sie drängte sich von einigen Kerlen verfolgt in einen Geschä
gang.Duschek und ich drängten nach.Unter dem Geschäftseingang
te Duschek,von der nachdrängenden Menge gezwungen,die Strümpi
ziehen.Ich sah aus nach einen Polizisten,aber keiner liess Flef
blicken.Waren sie kurzsichtig óder taub,weil sie nichts gesehen
oder gehört hatten?Drinnen im Geschäft hatte ein Mann Fräulein Tragl
um die Mitte gepackt und zwei andere rissen ihr die Sohuhe und die
Strümpfe von den Füssen.Nun kam uns unerwartet Hilfe.Ein Herr,der
sich als Fabrikant Ludwig aus Schlesien und Bevollmächtigter der
SdP für Industrie vorstellte,brachte einen Polizisten und kam hin-
ter uns ins Geschäft,eine Drogerie.Der Polizist liess niemanden ins
Geschäft eindringen,bis ihm Hilfe kam.Dann telephonierte er an die
Polizeistation.Kam.Ludwig hatte die SdP verständigt.Dann erklärte
er,den Polizisten aufmerksam gemacht zu haben,dass Deutsche ange-
griffen werden,dieser hätte ihm aber den Rücken gekehrt und nicht
hören wollen.Erst als Herr Ludwig ihn am Arm gepackt und mitgezogen
hat,ist er gefolgt.Ein oder zwei Polizisten hätten wahrscheinlich
nichts genützt,sie wären vielleicht zerdrückt worden und das wegen
dreier Deutscher.Wir mussten uns ausweisen und dann verliessen wir
das Geschäft durch eine Hintertür.Wir gingen einzeln und in Poli-
zeibegleitung einzeln zur Polizeistation.Dort warteten schon 2 Rechs
anwäiteder SdP.Ein Anwalt der Polizeistation befragte uns und nahm
das Protokoll auf.Wir wurden dort recht zuvorkommend behandelt.Die
Herrn von der Polizei sprachen deutsch mit uns.Das Protokoll wurde
kurz gefasst danit wir noch rechtzeitig den Zug erreichten.Ein Ge-
heimpolizist führte uns zum Bahnhof.Dort waren zu unserer Sicherheit
die Polizisten verständigt.Die Bahnangestellten kamen uns freund-
lich entgegen/wir fuhren nämlich mit einer Gcmeinschaftskartex.Zwei
Kameradinnen,die Sehlirmes für uns befürehteten,woll en Hilfe bei
der Sap in Prag suchen und kamen zu spät zum Zug.Sie durften mit
dem nächsten Zug ohne Karte nachkommen/.Kam.Duschek,der ein bis-
chen mehr das Tschechisch versteht,hat uas dem Lärm herausgehört,
dass diese wütende Menge in seinem Anzug eine reichsdeutsche Uni
form gesehen hat wnd uns für Reichsdeutsche gahlten hat.Sie woll-
ten ihm seine einheitliche,graue Kleidung von Leibe reissen.
Es muss ein erhebendes Gefühl sein,wenn sich ein Auslääneeriindiäe
Hauptstadt der Üsl.Republik wagt.Ich möchte noch hinzufügen,dass
man uns auf der Polizeistation über die Angreifer befragt hat:
Ob wir sie kennen,ob wir einige von ihnen beschreiben können.
Es ist doch klar,dass man in einer Grossstzatd trotz jeder Beschrei
bung,die wir übrigens gar nicht geben konnten,niemanden herausfin-
den kann.Es ist mir da der sonderbare -Weg aufgefallen,den die Ge-
rechtigkeit da geht.Die Angegriffenen werden zur Polizeistation ge-
bracht,ohne dass man die Angreifer verhaftet.Wenn einer sagt.man
habe die Bande gern laufen lassen,so hat er nicht unrecht.
Mit einem erhebenden Gefühl kamen wir nach Hause.Wir wu sten,dass
ein Deutscher den Deutschen in der Gefahr nicht verlässt.Kan.Lüd-
wig,der uns noch nie in seinem Leben gesehen hat,ist uns sofort zu
Hilfe geeilt.Die Bezirksstelle der SdP sandte uns sofort zwei
Rechtsanwälte zur Polizeistation.Wir fühlten uns wohl,es waren ja
Deutsche um uns besorgt.Wir haben bisher von der Volksgemeinschaft
gesprochen,wir haben un den Gedanken der Volksgemeinschaft gewusst ,
aber jetzt haben wir die Volksgemeinschaft gefühlt.Dieses Gefühl
liess unsere Herzen in stolzer Freude höher schlagen,wir hätten
allen zujubeln wollen:"Ihr,die Ihr noch fern unserer Bewegung
und fern der deutschen nationalsozialistischen Weltanschauung steht,
kommt zu uns,um in der Gemeinschaft glücklich zu werden und andere
zu beglücken.
Sieg Heil
Karl Mahal m.p.
Karl Mahal Lehrer,
dzt:Kotzoura 3
Post:Bischofteinitz
Westbähmen.
Der Bericht entspricht vollkommen der
Wirklichkeit.
Josef Duschek m.p.
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Franzensbad,den 28.6.1938.Vormittag

Telefonische Intervention auf der Deutschen Gesandtschaft,

Prag,Legationsrat Halem.

Ich erkäärte dem.Legationsrat Halem den Sachverhatt in

der bekannten,wahrheitsgemässen Form.

Meine Begründungen waren Folgende:

Durch das Vorgehen der geheimen Polizei in Eger wurde

ich in den Augen der mitreisenden Damen,die sich kein Bild von den

Zuständen in der Cechoslovakei machen können,herabgesetztt und den

Eindruck gewinnen mussten,als hätten sie es mit einer kriminellen

Persönlichkeit zu tun. Der Gesandte meinte,dass es zweckmässig sei

den Spiess umzudrehen und den Grund dieses Vorkommnisses die be-

treffenden Damen ausländischen Damen darüber aufzuklären,in welch

eigenargiger Form sich die "demokratischen Freiheiten und insbeson-

dere die gleichen Rechte der Sudetendeutschen mit den Cechen ab-

spielen.

Ich erklärte der Gesandtschaft weiter,dass ich als Reichs-

deutscher und insbesondere als Mitglied der NsDAp gewohnt bin,eine

übernommene Pflicht auch restlos durchzuführen.Ich hatte es über-

nommen,die betreffenden ausländischen Damen nach Eger zu bringen

und das wiiter vorgesehene Programm abzuwickeln.Das Dazwischentreten

der geheimen Polizei verhinderte mich in der Einlösung des gegebenen

Wortes.

Ich fühle mich durch das ganze Vorgehen der geheimen Po-

lizei in meiner Ehre als Reichsdeutscher Staatsbürger verletzt und

bitte die Gesandtschaft,iixxan den zuständigen Stellen entsprechend

einzuwirken.

Die Gesandtschaft hat mir zugesagt diesen Fall sofort auf-

zugreifen und bei der ersten sich bietenden Gelegenheit beim cechi-

schen auswärtigen Amt vorzubringen.

Ich habe die Gesandtschaft davon informiert,dass 2 Damen

und zwar eine schwedische und eine Schweizerdame bei ihren Gesandt-

schaften wegen des Vorgehens der cechischen Polizeiorgane bereits

bei ihren Gesandtschaften Beschwerde führten.

Der Gesandte sagte mir zu,sich mit diesen beiden fremden

Gesandtschaften in Verbindung zu setzen.

(Das Tragen von Hakenkreuzen wird von den cechischen Be-

hörden verweigert)

Ernst Mühlbauer,Berl in.
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